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Wir bitten um Beachtung.

OSTRHAUDERFEHN - Hun-
derte Schüler tummelten
sich am Donnerstagnachmit-
tag in der Turnhalle der
Schule am Osterfehn in
Ostrhauderfehn. Zum fünf-
ten Mal fand dort die Ausbil-
dungsmesse „Chance: Azubi“
statt. In diesem Jahr gab es
eine Premiere: Denn nicht
nur die Haupt- und Real-
schüler aus Ostrhauderfehn

erhielten
Einblicke in
die Berufs-
welt.

Ludger
Mählmann,
Leiter der
Schule am
Osterfehn,
betonte stolz:
„Ich bin sehr
froh, dass wir
eine Koope-

ration mit der Integrierten
Gesamtschule Barßel und der
Haupt- und Realschule
Ramsloh eingehen konnten.“
Von diesen beiden Schulen
nahmen jeweils rund
100 Schüler aus dem neunten
Jahrgang teil. „Dadurch war
noch einmal deutlich mehr

los als sonst“,
erklärte
Mählmann.

Jörg Kan-
negießer, Or-
ganisator der
Veranstal-
tung vom
Verein
„Chance:
Azubi“, freu-
te sich über
die große Re-

sonanz: „Es haben 34 Firmen
mitgemacht, das waren mehr
als im Vorjahr.“ Er bedauerte
jedoch, dass wenige Hand-
werksbetriebe dabei waren.
„Das Handwerk hat den Zahn
der Zeit nicht erkannt, sich
um junge Auszubildende zu
bemühen“, sagte Kannegie-
ßer. Er hätte sich auch darü-

ber gefreut, wenn das Rhau-
derfehner Gymnasium seine
Schüler zur Messe geschickt
hätte. „Doch das war leider
nicht der Fall“, so Kannegie-
ßer, der die Veranstaltung
zum letzten Mal organisiert
hat. „Ich werde das künftig

aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr machen“, er-
klärte er.

Zwei der vielen Schüler,
die die Messe nutzten, um
sich zu informieren, waren
Lea Meyer und Simona Clapa
aus der Klasse 8b der Schule

am Osterfehn. Die 14-Jährige
Meyer sagte: „Ich möchte
später gerne etwas machen,
bei dem ich viel Kontakt mit
Menschen habe.“ Infrage kä-
men beispielsweise Jobs als
Erzieherin oder Verkäuferin.
Ihre Freundin Simona Clapa

will im Büro arbeiten. „Dazu
habe ich Lust“, betonte die
13-Jährige.
ÛDie nächste Messe von
„Chance: Azubi“ findet am
kommenden Dienstag in der
Heinrich-von-Kleist-Ober-
schule in Papenburg statt.

Schüler erhalten Einblick in die Berufswelt
WIRTSCHAFT Ausbildungsmesse „Chance: Azubi“ in der Schule am Osterfehn wurde gut angenommen

Zum ersten Mal waren
bei der Ausbildungsmes-
se „Chance: Azubi“ in
Ostrhauderfehn auch
Schüler von zwei Schulen
aus dem Nordkreis Clop-
penburg dabei.

VON HENRIK ZEIN

Die Turnhalle der Schule am Oster fehn war am Donnerstagnachmittag proppevoll.  BILDER: ZEIN

Lea Meyer (links) und Simona Clapa aus der Klasse 8b der
Haupt- und Realschule Ostrhauderfehn informierten sich.

Die Messestände in der Turnhalle waren gut besucht – wie
hier bei der Firma Abraham Schinken.

Ludger
Mählmann

Jörg Kanne-
gießer
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RHAUDERFEHN  - Nachdem
auf der jüngsten Sitzung des
Verwaltungsausschusses der
Weg für die weiteren Hotel-
planungen in der ehemaligen
Reilschule frei gemacht wur-
de, nimmt die Mehrheits-
gruppe SPD/FDP/2E im
Rhauderfehner Gemeinderat
zur „Angelegenheit Reilschu-
le“ Stellung.

Die Gemeinde habe 1981
für eine D-Mark dem Land-
kreis die Reilschule für schu-
lische Zwecke übertragen
und in einer Vereinbarung
geregelt, dass die Reilschule
im „Fall eines Sonderschul-
Neubaus im Schulzentrum
Westrhauderfehn … der Ge-
meinde Rhauderfehn unent-
geltlich rückübertragen“ wer-
de, heißt es in der Mittelung
der Ratsgruppe. „Diese Ver-
pflichtung zur Rückübertra-
gung wurde in der Gruppe
kontrovers diskutiert und ei-
ne gerichtliche Überprüfung
der Rechtslage wurde bis zu-
letzt erwogen – geht es doch
um Gemeindevermögen.“

Nach intensiver Diskussion
sei man zu der Überzeugung
gelangt, dass die Rücküber-
tragung aufgrund der Ent-
wicklung keine realistische
Option mehr darstelle. Des-
halb werde sie nicht weiter
verfolgt. „Damit steht einer
B-Plan-Änderung nichts
mehr im Wege.“

Diese Änderung des Be-
bauungsplans, die eine Nut-
zung der ehemaligen Schule
als Hotel möglich macht, hat-
te sich durch die Haltung der
Mehrheitsgruppe hinausge-
zögert.

„Das Gebot unserer Ge-
meinde im Bieterverfahren
wurde durch eine Investorin
aus Rhauderfehn übertrof-
fen, so dass der Kreistag sich
zu unserem Bedauern mehr-
heitlich für einen Verkauf an
die Höchstbietende ausge-
sprochen hat“, heißt es von
der Mehrheitsgruppe im Rat.
Der Gruppe SPD/Grüne/
FDP/Bluhm im Kreistag sei
es allerdings gelungen, in
dem Beschluss die Unterstüt-

zung bei der Einrichtung ei-
nes Familienzentrums fest-
zuschreiben. So solle bei-
spielsweise der Gemeinde
ein Grundstück an der Werft-
straße für einen symboli-
schen Preis übertragen wer-
den. „Darüber sind wir froh.“
Es zeichne sich aber schon
ab, dass auf dem Grundstück
nicht alle ursprünglich ange-
dachten Einrichtungen reali-

siert werden können. Des-
halb sei es aus der Sicht der
Gruppe SPD/FDP/2E erfor-
derlich, „vor einer endgülti-
gen Festlegung mögliche al-
ternative Standorte für ein
Familienzentrum zu betrach-
ten, um zu gewährleisten,
dass die Festlegung auf einen
Standort nicht leichtfertig
sinnvolle Alternativen außer
Acht lassen würde“.

Die möglichen Kosten der
Umsetzung eines Familien-
zentrums habe in der Diskus-
sion der Gruppe eine erhebli-
che Rolle gespielt. Unter-
schiedliche Szenarien seien
besprochen worden, Ver-
gleichsdaten anderer Famili-
enzentren herangezogen,
mögliche Förderungen dis-
kutiert, um einen Überblick
über die zu erwartenden fi-
nanziellen Herausforderun-
gen zu erarbeiten. „In wel-
chem Zeitraum und zu wel-
chen Kosten eine Umsetzung
schlussendlich möglich sein
wird, bleibt zu klären. Das er-
fordert Zeit. Für die Gruppe
war es wichtig, möglichst vie-
le Aspekte zu beleuchten, um
zu einer fundierten Entschei-
dung zu gelangen“, heißt es
in der Mitteilung. „Inzwi-
schen sind die notwendigen
Beschlüsse gefasst worden.
Die Gruppe hofft, dass alle
im Rat vertretenen Gruppen
und Parteien sich nachdrück-
lich für ein Familienzentrum
einsetzen werden.“

Mehrheitsgruppe zur „Angelegenheit Reilschule“
POLITIK Der Ratsgruppe SPD/FDP/2E sei es wichtig gewesen, möglichst viele Aspekte zu beleuchten

Die Reilschule soll Hotel werden. Um die Änderung des
Bebauungsplans gab es lange Diskussionen. BILD: JANßEN
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